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Amtlicher Theil. 


Se. l. k. apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit allerhöchſtem Ga: 
binetsſchreiben vom 28. Februar d. J.: 

Die geheime Rathswuͤrde mit Nachſicht der Taren den Käm⸗ 
merern: Conte Bartolomeo Fenaroli, Conte Renato Borro- 
meo, Conte Tommaſo Scotti Duca di S. Pietro, Conte Ge- 
rolamo Orti- Manara und dem Bodeftá von Mailand, Nobile 
Giuſeppe Sebregondi, und die 

- E Kammererswürde, ebenfalls mit Nachſicht der Taren, dem 
Duca Antonio Litta Visconti Areſe, dem Marcheſe Luigi 
dAdda und dem Bodeftá von Verona, Marcheſe Ottavio Go: 
noſſa allergnädigſt zu verleihen; — ferner den geweſenen Po- 
deſtä von Padua, Nobile Achille Signo, in den öſterreichiſchen 
Freiherrnſtand und den Munieipal⸗Aſſeſſor in Verona, Antonio 
Radce, in den öſterreichiſchen Adelſtand, beide mit Nachſicht der 
Taxen zu erheben; — dem Erzbiſchofe von Mailand und gehei⸗ 
men Rathe, Conte Carlo Bartolomeo Romilli, dann den Käm⸗ 
merern und geheimen Räthen: Conte Ceſare Caſtelbareo, Conte 
Aleſſandro Pappafava, Conte Andrea Cittadella-Vigo⸗ 
darzere und dem Marcheſe Antonio Busen den kaiſerlich⸗öſter⸗ 
reichiſchen Orden der eiſernen Krone erſter Claſſe; 

dem Girolamo Nobile Verzeri, Biſchof von Brescia) Be- 
nedetto di Riecabona, Biſchof von Verona; Giuſeppe Cap- 
pellari, Biſchof von Vicenza; Giorgio Hurmuz, Erzbiſchof 
i. p und Abate Generale dei PP. Mechitaristi in Venedig) ferner 
den Kämmerern Duca Ludovico Mel zi V’Eril und Conte Benz 
ceslao Albani, Podeſtk von Bergamo, den kaiſerlich⸗öſterreichiſchen 
Orden der eiſernen Krone zweiter Claſſe; 9 à 

dem Vorftande und Pfarrr von S. Ambrogio in Mailand, 
Francesco Maria Roſſi, und dem Generalvikar der Diözefe von 
Como, Ottavio ag AR das Comthurkreuz des kaiſerlich⸗ 
oͤſterreichiſchen Franz Joſeph Ordens; 

" KONG? der der Statthalterei zu Mailand, Joſeph Ritter 
v. Villata; dem Hofrath und Finanzpräfekten in Penſion, Pie⸗ 
tro Gori, und dem Hofrath und Polizeidirektor, Auguſto Mar⸗ 
tinez, das Ritterkreuz des kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Levpoldordens; 
dem Prieſter Nobile Giujeppe Marinoni, Direktor des Se- 
minariums für auswärtige Miſſionen; dem Gutsbeſitzer Nobile 
Shino Sopranſi, dem Conte Pompeo Barbiano di Bel: 
lojojo, und dem Präſidenten der Wohlthaͤtigkeits⸗Central⸗Kom⸗ 
miſſion Nobile Galeazzo: Manna; den Kämmerern Marcheſe 

L a Moveretti und Conte Pietro Vivaldi Pasqua 
di abianca; den Bankiers Sebaſtiano Mondolfo, En 
rico Mylius Mennet und Mobile Giovanni Bala bie; den 
außerordentlichen Räthen der Akademie Felice Bellotti und No⸗ 
bile Ambrogio Uboldo di Villareggio; Alle in Mailand) 
ferner dem Nobile Clemente Suardi und Nobile Guido Car- 
rara Borrea, Gutsbeſitzern in Bergamo, Giuſeppe Belli, Pro- 
feſſor der Phyſif in Pavia: Francesco Panella, Domherr und 
Direktor der theologiſchen Fakultät; Lodovico Abbate Menin, 
Profeſſor und Rektor der Univerfitat zu Padua; dem Bodeftá von 
Vicenza Conte Gaetano Valmarano; dem Provinzial - Zon: 
tirten in Vicenza Dr. Giovanni Battiſta Clementi; dem Gen- 
tral⸗Deputirten, bisherigen Podefta von Verona Giov. Ferrart; 
dem Gutsbeſitzer und Seudiere Nobile Alberto Parolini in 
Baſſano, dem Kämmerer und Provinzial⸗Delegaten in Rovigo 
Conte Recanati Giuſtiniani, dem Podeſtz in Movigo Ny E 
Francesco Ve nezzo, endlich dem Nobile Giufeppe Realt Z er 
fidenten der Handelskammer, dem Dr. Domenico Angeloni bile 
biano, Provinzial⸗Deputirten, und dem Giovanni Batta, No on 
Angeli, Central⸗Deputirten in Venedig, den kaiſerlich⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe, ſämmtlichen mit 
Nachſicht der Taxen; y 

dem Luigi Seffa, Prafident der Handelskammer in Mai- 
land; dem Nobile Giovanni Piazzoni, Präfidenten der Handels- 
kammer in Bergamo; Michele Barozzi, Direktor des Blinden⸗ 
Inſtituts; Francesco Oraffi, Gutsbefiger in Mailand: Luigi 
Elena, Adminiſtrator der Induſtrie-Anſtalt in Brescia ; P. Fran- 
cesco Vandoni, Vorſtand und Pfarrer von S. Aleſſandro, Gu: 
flay Kindy, Finanz⸗Intendanten und Präfekturrath, Nobile Luigi 
Borgazzi, Administrator der Wohlthätigkeits⸗Anſtajt Trinizio, 
— Osnago; Seidenſtoff⸗Fabrikanten; Giovanni Schle⸗ 

identhümer einer Maſchinenfabrik; Ambrogio Bin da, Gi- 
gel, Eigenthümer einer Deal r , A 
88 ent, Giovanni Coſtardi, Direktor des 
genthümer einer Knöpffabrik; © @lasperlen-Fabrifanten 
Tauftummen-Inftituts in Mailand; dem Glasberlen⸗ 


Feuilleton. 


Der Februar in Paris. 
(Aus dem neueſten Hefte der Monatsſchrift des „Cras“.) 


(Schluß.) y 

Anders ſieht Herr Giraud aus, der ſtrenggemeißelte 
Held „ber Geldfrage“ unſerer Zeiten. Er iſt keine 
Carricatur, ſondern das treue Portrait des Capitaliſten 
im Occident. Seines Charakters deutlich ausgeprägter 
Stempel iſt ſcharfſehender Blick und geſunde Vernunft. 
Giraud ſcheut die Lächerlichkeit wie das Feuer; er 
ſchämt fih nicht, wie Turcaret, feiner Herkunft, im 
Gegentheil, er rühmt fich deffen, daß fein Vater Gärt- 
ner und er ſelbſt Millionär iſt (eine neue Art von 
Eitelkeit, die der menſchliche Egoismus zur Verzierung 
wappenloſer Namen erfunden). Obſchon er eine Vor⸗ 
liebe für grellen Putz hat, kleidet ſich Giraud dennoch 
nicht wie Turcaret oder wie ein Zahnbrecher von den 
Spulepards — auf feinem dunkeln Anzuge wird man 
nicht einmal ein Uhrkettchen gewahr, ſo ſehr fürchtet 
er, durch ſeine Perſon an den ausgelachten Typus 
eldhab's zu erinnern. — Seiner Geburt und ſeinen 
Grundſatzen nach Demokrat, genießt er, ohne daß ſein 
pf ſchwindlig wird, feine Reichthümer — er lacht 


Giufeppe Becelli, Kommuna 


Sonn: 


in Benebig, Bigaglia; dem Giuſeppe Mondolfo, Vizepräfi- 
denten der Handelskammer in Venedig; Antonio Rivati, Gym- 
nafíal-Direftor; Pietro Piacentini, Finanz-⸗Intendanten; Gio- 
vanni Battiſta Pivetta, Advokaten in Padua; Dr. Giuſeppe 
Bagatta, Provinzial⸗Deputirten: Nobile Mong a, Gutobeſitzer 
in Verona; Gaetano Grigolato, Munizipal⸗Aſſeſſor in Noyi- 
ges Giambattiſta Caſellati, Podeſta in Adria; Dr. Giuſeppe 
goſti, Provingial-Deputirten in Belluno; Mark Antonio Gas: 
parile Mobile Bartolomeo Campana, Muntzipal⸗Aſſeſſoren in 
Venedig; Mobile Galeazzo Krentzlin, geweſenen Adjunften der 
lombardiſchen Baudirektion und dem Dr. Giujeppe Ferrario, 
ſtändigem Ehren⸗Präſidenten der phyſiſch mediziniſch ſtatiſtiſchen 
Akademie zu Mailand, das Ritterkreuz des kaiſerlich⸗hſterreichiſchen 
Franz Joſeph⸗Ordens; dem Luigi Abate Meran, Diafonal- Ku: 
ſtoden der Kathedrale in Padua; Luigi del Curto, Erzprieſter 
in Rocco (Provinz Sondrio); Giovanm Antonio Labus, Bild⸗ 
hauer in Mailand; Elena Solera, Vorſteherin des engliſchen 
Fräulein⸗Inſtituts in Lodi; der Catterina Santinelli, ake 
herin der Kloſterfrauen di S. Vicenzo di Paola, und der Tereſa 
Bofio, Vorſteherin der barmherzigen Schweſtern in Mailand, das 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone; — dem Demetrio Ganz 
ani, Graveur im kaiſerlichen Münzamte zu Mailand und dem 
iuſeppe Sacchi, Civil⸗Ingenieur zu Padua, das goldene Ber- 
dienſtkreuz zu — ie S 

Mit dem nämlihen allerhöchſten Handſchreiben haben Se. k. 
f. apoſtoliſche Majeſtät in Anerkennung der ausgezeichneten Dienſte 
während der letzten Cholera ⸗Epidemie das Ritterkreuz des Franz 
Sofeph-Ordens: den Medizinalräthen in Mailand und Venedig, 
Dr. Andrea Buffini und Dr. Filippo Spongia; dem Vor: 
ſtande di S. Fauſtino in Brescia, Giovanni Lurani Cernuſchi, 
und dem Erzprieſter und Abbate in Baſſano, Domenico Villa; 
— das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone: den Provinzial 
Aerzten: Dr. Luigi Billardini in Brescia, Dr. Ceſare To: 
maſelli in Mailand, Dr. Pietro Nodari in Verona und Dr. 
Giuſeppe Serafini in Padua; den Munizipal⸗Aerzten in Mai- 
land: Dr. Giacomo Ambrofoli und Dr. Giuſeppe Stram⸗ 
bio: dem Pfarrer in Comazzo (Provinz Como) Damone In: 
troini und dem Pfarrer extra muros in Padua, Vincenzo An- 
dolfatez — und das goldene Verdienſtkreuz dem Dr. Anfelmo 
Sabaint Kommunal⸗Arzt in Peſchiera; Dr. Giuſeppe Magni, 
Diſtriktsarzt zu Brivio (Provinz Como), Dr. Ginfeype Duo do, 
Munizipalarzt in Venedig; Dr. Gian. Battiſta Pasqualino, 
Sand „ Udjuntten in Venedig; Giovanni Battita Renji, 

ommunal⸗ irt Villafranca (Provinz Verona); Dr 
Innocengo Sefto, Kommunalarzt in Brentello Provinz Padua); 
Sekretär in Auronzo (Provinz 
Belluno); Dr. Francesco Martini, Kommunalarzt in Gallio 
(Provinz Vicenza) und dem Prieſter Antonio Sperti in Belluno 
allergnädigſt zu verleihen geruht. ; 
CH Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Merkantilrathe in 
2 enedig, Francesco Nobile Barbaro und dem Delegaten in 
Belluno, Benedetto Nobile Barbaro, die k. k. Kämmererswürde 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 15. v. M. dem Konſiſtorialrathe und Profeſſor 
der Landwirthſchaft an der theologiſchen Lehranſtalt zu Budweis, 
Joſeph Koydl, in Anerkennung ſeiner vieljährigen verdienſtlichen 
Leiſtungen im Lehrfache und für gemeinnützige Zwecke das goldene 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 1. Februar d. J. dem Anton Edlen v. Reali 
die nachgefuchte Bewilligung zur Annahme des königl. Belgiſchen 
Vice⸗Konſulspoſtens für Venedig fo wie deffen Beſtallungsdiplome 
das kaſſerliche Grequatur allergnädigſt zu ertheilen geruht. 

M Der Miniſter des Innern hat den Konzeptspraktikanten der 
ailänder Statthalterei, Marcheſe Giuſeppe Corio, zum Statt⸗ 

alterei-Bicejetretix ernannt. 

Der Minifter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 

Juſtizminiſter den Steiermärkiſchen Bezirksamts-Adjunkten, Tele- 

mach o. Corner, zum Vorſteher eines gemiſchten Bezirksamtes 

im Königreiche Kroatien und Slavonien ernannt. 

. Sie Juſtizminiſter hat den Rathsſekretär des Urbarial-Ober- 

a ten zu Kaſchau, Emanuel Bobeſt, zum Staatsanwalte 

i FM Komitatsgerichte zu Bereghozasz mit dem Charakter 

— Komitatsgerichtsrathes ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die beiden proviſoriſchen Gerichtsad— 


nicht nur über Vorurtheile, ſondern noch mehr, obwohl 
er ſich bereits eine Baronie gekauft, ſerlaubt er nicht, 
daß man ihn Baron anders als im Hauſe und dann 
titulire, wenn Niemand zugegen iſt, und auch das, wie 
er ſagt, einzig nur deshalb, um den Bedienten eine 
Gefälligkeit zu thun. 
® Wahrhaftig, leichter iſt es wohl, das Portrait des 
größten Sonderlings zu zeichnen, als die grauen 
chattirungen dieſes nichtigen Puppenembryo's wieder- 
zugeben, der durch keine Lächerlichkeit auffällt und dem 
eine nach in nichts ſich von den anderen unterſchei⸗ 
det — leichter für den Dichter, mit Hilfe hiſtoriſcher 
Intuition ſelbſt in die Myſterien eines ſo tiefen und 
verſteckten Charakters, wie Philipp II., einzudringen, 
als die Eigenheiten des erſten teften Genoſſen eines 
Tiſchgelages oder einer Reiſe zu erfaſſen. Dies kommt 
daher, daß wir unfer eigenes Geſicht am wenigſten 
kennen und daß wir nur darum, wenn wir es thun, 
in den Spiegel blicken, um die Haare zu kämmen oder 
die Cravatte zu binden und nicht um uns zu malen. 
Dumas (Sohn) befigt jene feltene Gabe, fein eignes 
Antlitz zu portraitiren. Während die anderen fran⸗ 
zöſiſchen Dramaturgen in der Vergangenheit ihre Muſter 
ſuchen, Portraite von Portraiten kalkiren, malt er Men⸗ 
ſchen nach der Natur. Componirt er ein Stück, fo 
legt er, damit ſie ihn nicht ſtören, alle gedruckten Vor⸗ 
bilder unter Schloß und Riegel; conſultirt weder Plau⸗ 
tus noch Molière — und dies ift wohl ſein größtes 


Dinſtag, den 10. März. 


und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementspreis; für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 


Dr.] März 1852, („Wiener Zeitung“ vom 28, 


aa 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


junkten, Leopold Freiherrn v. Külberg in Ried und Dr. Alois 
Gemböck in Wels, in dieſer Dienſteseigenſchaſt mit Belaſſung 
auf ihren gegenwärtigen Dienſtplätzen definitiv ernannt; ferner 
dem Gerichtsadjunkten in Wiener⸗Neuſtadt, Eugen Hagenauer, 
die gebetene Kaka in gleicher Dienſteseigenſchaft zum Lan- 
deögerichte in Linz bewilligt und die Bezirksamts⸗Aktuare, Julius 
o. Delpin9 in Baden und Hugo Schönauer in Miſtelbach, 
zu proviſoriſchen Gerichtsadjunkten, den Erſteren bei dem Lan- 
desgerichte in Wien und den Letzteren bet dem Kreisgerichte in 
Wiener⸗Neuſtadt ernannt. 

Das Handeléminifterium hat die Wiederwahl des Wilhelm 
Wiedenfeld zum Präfidenten und des Eduard Zentzitzky zum 
N der Handels und Gewerbekammer in Troppau 

eſtätigt. , 

Dae Handelsminifterium hat die Wiederwahl bes Anaſtas 
Popovich zum Präſidenten und des Jofeph Horbeld zum 
d feier der Handeló- und Gewerbekammer in Agram 

Es wird d allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für die, der 
militär⸗geiſtlichen Jurisdiktion angehörigen Perſonen, für welche 
das kaiſerliche Patent vom 8. Oktober 1856 — enthaltend das 
neue Chegeſetz für die Katholiken im Kaiſerthum Oeſterreich — 
verbindliche Kraft hat, von dem Apoſtoliſchen Feld⸗Vikariate des 
k. k. Heeres das geiſtliche 4 A mit dem Sitze in Wien, 
und zwar bei dieſem Feld- Vikariate jelbft conftituit worden ift. 

: Vom k. k. Armee⸗Oberkommando. 

Wien, am 28. Februar 1857. 

In Folge des Erlaſſes des Finanzminiſteriums vom 1. Sep⸗ 
tember 1851. $. 2 („Wiener Zeitung“ vom 7. September 4851), 
dann des Erlaſſes vom 24. September 1851, 8. 10 („Wiener 
Zeitung“ vom 27. September 1851), foll ein folder Betrag von 
dem im Umlaufe befindlichen Staatspapiergelde eingelöft und ver- 
tilgt werden, ke zwei Drittheilen der durch das Anlehen vom 
1. September 1551 in Papiergeld oder in Silbermünze, dann in 


ſtaͤndiſchen Domeſtikal⸗Obligationen eingehenden ae entſpricht. 


In Erfüllung dieſer Zuſage wurde vorerſt die Vertilgung ei⸗ 
nes Betrages von 20 Millionen Gulden Staatspapiergeld in der 
„Wiener Zeitung“ vom 31. Jänner und eines weiteren Betrages 
von 5 Millionen Gulden in der „Wiener Zeitung“ vom 27. Mar; 
1852, un Ganzen ſomit die Tilgung eines Betrages von 25 Mil- 
lionen Gulden Staatspapiergeld bekannt gegeben. 


In Folge der ſpäteren allerhöchſten Ai vom 29. 
V ptt JE Den aus 
dem Anlehen des Jahres 1851 zur Einziehung des Staatspapier⸗ 


geldes noch ferner beſtimmten Betrag zur allmäligen Einziehung 
und Tilgung der im Umlaufe befindlichen Mín ſcheine zu ver⸗ 
wenden, wurde laut der letzten diesfälligen in der „Wiener Zei⸗ 
tung“ vom 15. Februar 1854 enthaltenen Kundmachung nach und 
nach ein Betrag von 10.250,00 Gulden in Münzſcheinen getilgt. 

Mit Beziehung auf dieſe letztere Kundmachung wird bekannt 
gegeben, daß am 9. März 1857 wieder ein Betrag von 400,000 fl. 
A arrive in dem Verbrennhanfe am Glacis vertilgt wer- 
en wird. 


Mit Hinzurechnung der früheren Tilgung von 10,250,000 fl. 
in Münzſcheinen, dann des bereits getilgten Skagtepapiergeldes 
mit Zwangskours von 25,000,000 fl. beträgt daher die bisherige 
Tilgung an Staatspapiergeld und Münzſcheinen, welche durch Ver- 
wendung eines Theils der Einzahlungen auf das Anlehen vom 
Jahre 1851 bewirkt worden ift, die Hauptſumme von 35,650,000 fl. 

Nach der noch bevorſtehenden weiteren Tilgung der bereits aus 
dem Umlaufe gezogenen 1,300,000, dann der noch im Umlaufe 
befindlichen, allmálig einzuziehenden 6,250,000 fl. in Münzſchei⸗ 
nen, wird ſich die Geſammtſumme der 9000 Y auf Rechnung des 
Anlehens vom Jahre 1851 auf 43,200,000 fl. belaufen und da⸗ 
mit der Eingangs erwähnten Verpflichtung entſprochen fein. 

Vom k. k. Finanzminiſterium. 
Wien, den 6. März 1857. ` 
1 ` ' 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. März. 
Ueber die erſte Conferenz in der Neuenburger An⸗ 
gelegenheit erfährt man, daß dieſelbe nur eine vorbe⸗ 
reitende war; man hat als erſte Baſis der Verhandlun⸗ 


Verdienſt. Um einen Stoff zu erfaſſen, hat der Ver⸗ 
faſſer der demi-monde nicht nöthig, ihn erft durch die 
Kunſt zu geſtalten — kurz, er ſieht die Leute, unter 
denen er lebt, während andere Schriftſteller den Menz 
ſchen erſt in einer Entfernung von zwei Jahrhunderten 
erkennen. 

Seit Leſage's Zeiten hat man wohl millionenmal 
auf der Bühne den plutokratiſchen Emporkömmling 
dargeſtellt und immer in die eine conſtante Form ge⸗ 
goſſen, ohne auf die völlige Umgeftaltung der Gefell- 
ſchaft zu achten, hielten ſich die modernen Autoren 
blind an die Vorbilder: Geldhab mußte auf der Bühne 
nothwendigerweiſe dumm, tölpelhaft, ſchwerfällig ſein 
und zu den Rothen gehören. Dumas war der erſte, 
der den Muth hatte, die komiſche Marionette zu zer⸗ 
trümmern und den Finanzier ſo darzuſtellen, wie wir 
ihn kennen, d. h. bei Leibe nicht dumn:, nicht ſchwer⸗ 
fällig und nicht roth. So ward denn auch jeder Ge⸗ 
danke des Verfaſſers verſtanden und klang, ſo zu ſagen, 
in der Zuhörer Herzen nach, die das Theater über⸗ 
füllten. Der ganze Saal ſah ſich, der geiſtigen Schärfe 
des jungen Dramaturgen vertrauend, in ſeinem Werke 
wie E einem Spiegel, ficher, daß der Spiegel nicht 
falſch ſei. 

Der ſehr ſimpeln und nichtsſagenden Intrigue des 
Stückes erwähne ich hier nicht, denn meiner Anſicht 
nach wird es Ihnen gleichgiltig ſein zu erfahren, ob 
Numa den Pompilius geheirathet oder nicht. Uebrigens 
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gen feſtgeſtellt, daß der König von Preußen auf die 
Souveranetat über Neufchatel verzichte. Die vier Mächte, 
mit denen Preußen das Londoner Protocoll unterzeich⸗ 
net hat, ſollten nämlich nach einem diesfalls getroffe⸗ 
nen Ueberkommen erſt gemeinſchaftlich über die Vor⸗ 
ſchläge berathen, die ſie auf Grund der in jenem Acten⸗ 
ſtück übernommenen Verpflichtung zum Austrag der Sache 
etwa zu machen hätten. Dieſer Umſtand erklärt hin⸗ 
reichend die Abweſenheit des Grafen Hatzfeld und es 
war unnöthig geweſen, für dieſelbe einen anderen 
Erklärungsgrund zu ſuchen. In der zweiten Sitzung, 
welche bekanntlich am 7. d. ſtatthatte, ſollte der Ver⸗ 
treter Preußens ſich über die Annahme oder Ablehnung 
der feſtgeſtellten Baſis äußern. Der Vertreter der 
Schweiz ſollte erſt in der dritten Sitzung interveniren. 
Dahin dürfte auch die unrichtige Faſſung der geſtrigen 
telegraphiſchen Depeſche der Deft. Corr.“, Dr. Kern 
wird als dritter Bevollmächtigter der Schweiz fun⸗ 
giren, zu berichtigen ſein. 

In England wird ſich jetzt der ſtattgehabte inte⸗ 
reſſante parlamentariſche Kampf in einen Wahlkampf 
verwandeln; die Verhältniſſe haben fih zu Gunſten 
Lord Palmerſton's weſentlich geändert; faft alle Jour⸗ 
nale nehmen ſeine Partei, vielſeitige Zuſtimmungs⸗ 
Adreſſen werden ihm überſandt; die City von London 
hat dem edlen Lord die Candidatur für die nächſten 
Wahlen angetragen. — Die nöthigen Befehle zur 
ſchnellen Abſendung von Verſtärkungen nach China 
ſind bereits nach Plymouth abgegangen. 

Die „Madrider Zeitung“ veroffentlicht das Budget 
für das laufende Jahr; nach demſelben hat Spanien 
1800 Millionen Ausgaben und 1562 Millionen Realen 
Einnahme. Das Deficit von beinahe 250 Millionen 


wird durch außerordentliche Hilfsquellen gedeckt werden. 


Die Corteswahlen finden am 25. d. M. ſtatt. 

Aus Mexico kommen Nachrichten, wonach eine 
große Partei der Republik unzufrieden iſt über die 
projektirte Anleihe in die nordamerikaniſchen Freiſtaaten; 
die Feinde des Präſidenten Comonfort, deren Anzahl 
ziemlich bedeutend, werfen ihm vor, daß hinter dieſem 
Acte Annexionsgelüſte zu ſuchen wären. 

Die namentlich aus Bosnien und Bulgarien ein⸗ 
treffenden Nachrichten über die Lage der chriſtlichen 
Bevölkerung lauten noch immer ſehr niederdrückend. 
Es ſcheint mehr und mehr, daß der Hat⸗Humayun 
bloß ein Blendwerk für die Weſtmächte geweſen ſei. 
In Conſtantinope! und in deſſen Nähe mag wohl 
durch denſelben eine Erleichterung in der Lage der 
Chriſten bewerkſtelligt worden ſein; in den Provinzen 
macht ſich ſo etwas keineswegs bemerkbar. Der Hat⸗ 
Humayun reiht fich; feinen Vorgängern, den Hatti⸗ 
ſcherifs würdig an die Seite; er lebte „nur drei Tage“ 
und blieb, wie jede großherrliche Verordnung in Be 
treff der Chriſten ein todter Buchſtabe. 


J. Wien, 8. März. ([Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung. Engliſcher Unternehmungs- 
geiſt. „Sophonisbe“. Die Riſtori und die 
Wiener Marqueurs. Erſte Vorftellungen. 
Alles „umſonſt“.] In der heute mir zugekomme⸗ 
nen Nummer der „Krakauer Ztg.“ finde ich die Mit⸗ 


it „La Question argent: eigentlich kein Luſtſpiel, 
ſondern vielmehr eine Gemälde⸗Galerie lebender, ge⸗ 
wöhnlicher, alltäglicher Perſonen, deren einziger ſie bin⸗ 
dender Cement ihre in fremden Taſchen taſtenden Hände 
ſind. — Der Finanzmann Giraud iſt de plein pied 
gemalt und ſteht auf dem erſten Plane; neben ihm, 
doch ſchon in geringerem Lichte, ſilhouettirt ſich die 
feiſte Phyſiognomie des ehrenwerthen Epiciers Herrn 
Durieur — den Contraſt mit ihm bildet ein ariſto⸗ 
kratiſcher Typus, perſonificirt in der reizenden Gräfin 
Savelli — dann Herr Charzay, das Conterfei eines 
vernünftigen jungen Mannes unſerer Zeiten — weiter 
ein ruinirter Edelmann, de Roncourt, und daneben 
feine ſchöne Tochter, welche zuletzt, von der Gräfin 
Savelli ausgeſtattet, der Hand des vernünftigſten unter 
den Jünglingen würdig wird. Das ſind auch alle 
Perſonen des Stücks, die ihren Mund nur darum 
aufthun, um Méry zu commentiren und den Beweis 
zu liefern „qw au fond de chaque chose Contem- 
poraine il n' y a que de argent“. 

Aus dem Gebiete der Kunſt füge ich einige Worte 
über Mickiewicz's Bildſäule bei, die ich ſo eben in dem 
Atelier des Ladislaus Oleszezynski geſehen. Dieſe 
Arbeit iſt von einigen jungen Leuten aus Großpolen 
beftellt worden, welche zu dieſem Zweck eine Samm⸗ 
lung von Geldbeiträgen im Poſen' ſchen eröffnet. Die 
Statue ſoll in einer der Kirchen der Stadt Poſen oder 
auch in der dortigen öffentlichen Bibliothek der Stif⸗ 


theilung, daß ſich mehrere Grundbeſitzer Galiziens an 
der Mai⸗Ausſtellung der hieſigen Landwirthſchafts⸗-Ge⸗ 
ſellſchaft betheiligen werden. Es wäre wünſchenswerth, 


wenn diefe Betheiligung der galiziſchen Grundbeſitzer | g 


an der hieſigen Ausſtellung eine allgemeine wäre, und 


ich glaube, daß ſowohl die Ausſteller als die geſammte 
Landwirthſchaft Oeſterreichs von dieſer Ausſtellung gros 
ßen Nutzen ziehen werden. Ich will nur einige Facta 
hervorheben, um die Bedeutung dieſer Age 


characterifiren. Die Erpofition wird, was Landy 
ſchaftliche Producte und Thiere anbelangt, auf Oeſter⸗ 
reich beſchränkt ſein, an der Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe und Maſchinen werden ſich aber 
auch andere Länder betheiligen. Die Ausſtellung fin⸗ 
det bekanntlich zur fünfzigjährigen Jubelfeier der hieſi⸗ 
gen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſtatt und bildet einen 
Theil der Feierlichkeiten, welche die Geſellſchaft bei Gez 
legenheit ihres Jubiläums veranſtaltet. Außer den 
Beſprechungen in kleineren Zirkeln werden in den 
Redoutenſälen auch noch allgemeine Verſammlungen 
der hier um dieſe Zeit hier befindlichen Landwirthe 
abgehalten werden, und es haben ſich als Redner bei 
dieſen Zuſammenkünften bereits hervorragende Grund⸗ 
beſitzer und mehrere Gelehete des In- und Auslandes 
gemeldet. Einen zweiten Theil der Feier bildet eben 
die Ausſtellung, Ich habe allen Grund anzunehmen, 
daß dieſelbe fih reichhaltig geſtalten und ein ſehr in- 
tereſſantes Gefammtbild der öſterreichiſchen Agricultur 
bieten werde. Die bisherigen Ausſtellungen, welche 
die hieſige Landwirthsgeſellſchaft, ich glaube alljährlich 
veranſtaltete, waren ziemlich dürftig und wurden von den 
Expoſitionen der patriotiſch⸗öconomiſchen Geſellſchaft bei 
Weitem übertroffen. Diesmal aber, wo ſich eine außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit darbietet, find alle Vorbereitun⸗ 
gen getroffen, um dieſe Ausſtellung zu einer würdigen 
und glänzenden zu geſtalten. Die Anmeldungen zur 
Ausſtellung von Producten und Tbieren ſollen ſehr 
zahlreich ſein und die Maſchinenfabrikanten aller Län⸗ 
der bemühen ſich, ihre Geräthe und Maſchinen in Wien 
zur Ausſtellung zu bringen. Auch aus England ſind 
von Seiten der Maſchinenfabrikanten viele Anmeldun⸗ 
gen eingelaufen und weltbekannte engliſche Firmen 
wollen die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, die 
öſterreichiſchen Grundbeſitzer mit ihren Erzeugniſſen be- 
kannt zu machen. Viele haben ihre Cataloge einge- 
ſandt und es iſt ein Zeichen für den Cosmopolitismus 
des britiſchen Handelsvolkes, daß mehrere dieſer Gata- 
loge in deutſcher Sprache abgefaßt ſind; ſo ſehr inter⸗ 
eſſirt fic) der engliſche Unternehmungsgeiſt für die hie⸗ 
ſige Ausſtellung, daß der Chef eines großen engliſchen 
Hauſes perſönlich hier war, um ſeinen Maſchinen bei 
der Ausſtellung einen guten Platz zu ſichern und über⸗ 
haupt die nöthigen Anordnungen zu treffen. Die Aus- 
ſtellung wird im k. k. Augarten ſtattfinden, welcher 
durch die Munifizenz der h. Regierung, die überhaupt 
das ganze Unternehmen kräftigſt fördert und unterſtützt, 
prachtvoll hergerichtet ſein wird. Es wird, um das 
Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, auch für 
das Amuſement der hier befindlichen Gafte aufs Beſte 
geſorgt werden, und ich glaube, daß die Landwirthe 
die Mühe und die Koſten ihrer Reiſe nach Wien in 
keiner Weiſe zu bedauern haben werden. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß mit der Ausſtellung 
eine Preisvertheilung verbunden iſt. Auch für Excur⸗ 
ſionen in der Nachbarſchaft iſt geſorgt und es ſind 
mehrere große Grundbeſitzer der Umgegend gewonnen 
worden, welche die Gäſte freundlich aufnehmen werden. 
Kurz, es find von dieſer Jubelfeier die beſten Neful- 
tate zu erwarten und ſie wird wohl dazu dienen, die 
gute Meinung, welche ſich die öſterreichiſche Agricultur 
ſeit der Pariſer Ausſtellung im Ausland erworben, 
noch mehr zu befeſtigen. 

Ich bin mit meinem Theaterbericht über eine ganze 
Woche im Rückſtand, doch habe ich Ihnen nicht viel 
Erfreuliches zu melden — Es war eine verunglückte 
Theaterwoche. Im Hofburgtheater fand „Sophonisbe“, 
das Werk eines Frankfurter Dichters, Namens Herr⸗ 
mann perih nur wenig Anflang. Das Stúd hatte 
in Frankfurt ſehr gut gefallen und die Hofburgtheater- 
Direction griff haſtig darnach, um die häufigen Vor⸗ 
würfe über ein dürftiges Repertoir und der Mängel 
an Novitäten von 
ſes Stück kaum eine Bereicherung für das hieſige Re⸗ 
pertoire genannt werden. q 
nen, unpoetiſchen Diction. 


gemüthliche Leute, ſie verlangen von einem Trauer⸗ 


Die Bildſäule, ſchon zur Häl igt, iſt 
gehauenem Stein (pierre —— Höhe 
von feds Fuß; fie wird auf einem 4¼ Fuß hohen 
Piedeſtale ruhen. — Auf den erſten Hinblick erinnert 
ſie mich an Schiller, das Werk von Thorwaldſeus 

Meißel, vielleicht weil Bewegung und La e der recht 
d faſt dieſelben ſind, nur da 5 h =) 
an j ß Schiller in ſehn⸗ 
füchtigem Nachſinnen das Haupt etwas gegen die Bruſt 
eſenkt, Mickiewich aber leicht nach hinten übergebeugt 
o den Augen die Ferne ſucht, als wollte — alle 
Stürme des Geſchickes herausfordern. Sein rechter 
Arm, unter der Bruſt gefällig ſich biegend, hält in 
der Sat den Griffel — bie inte finte gemach auf 
ein Papier herab, das auf dem Fragment einer ſym⸗ 
boliſchen Ruine liegt; zu feinen Füßen ſprießt ein 

zweig hervor, auf dem einen herabhängend 
Lorbeerzweig herd, len aus ſeine 70 
Blatte leſen wir ſechs Zei i ba) Gedicht: 
„Improviſation“, die hehreſte ber a — Dichter⸗ 
gefanges, die je ausgeſprochen worden in der Sprache 
der Sterblichen: i 
- . „Mein a du hoch Geſtirn, deß wës = nel 

Des Erdenſohnes => WC mit nichten, 
Wu Goatees dens mile Straße nur beſtreichen; 
aer a meiden 

och nicht zählen, nich N ms : 
Des Dichters Haupt iſt nach einer Lithographie 


modellirt, die als der treueſte Abdruck der Züge Adam's 


fic) abzuwälzen. Doch dürfte die- daß keine Bahn in Böhmen mit Umgehung der Lan⸗ Buſen von Cattaro. 


Es ſcheiterte an feiner trode- besen die Aegyde der 
Die Wiener find fehr ! gen 
triotiſch-ökonomiſche 


tung Raczynski ſtehen. Die Koſten betragen 4000 Fr.] gegen das Ende feines Lebens“) anerkannt iſt, 


ſpiele Rührung und diefe iſt mit einer proſaiſchen] glaubte fih vom Beitritt enthalten zu ſollen und wurde 
Spruche, wie ſie Herſch ſeinen Helden in den Mund deshalb vom „Tagesboten“ aus Böhmen hart angelaſſen. 
legt, kaum möglich. Die Anlage des Stückes ¡ft übri- Ein Ungenannt fein wollender Landwirth nahm ſich in 
ens im Ganzen ſehr gut, die Charactere wahr und den Spalten der Bohemia angeblich im Namen Vieler 
natürlich, aber, wie geſagt, die nüchterne, unpoetiſche der patriotiſchen Geſellſchaft an und führte aus, daß 
Sprache läßt bei dem großen Publikum ein Intereſſe die Geſellſchaft die agrariſchen Intereſſen des ganzen 
an dem Stücke nicht aufkommen. Landes zu wahren habe und ſich daher tendenziöſen 
Auch die Riſtori hat bei dem großen Publikum Sonderbeſtrebungen fern halten müſſe. Dem Land⸗ 
nicht das Intereſſe erregt, das man erwartet. Id) |wirthe in Böhmen kann es nicht genehm ſein wenn 
schrieb Ihnen neulich, daß ſchon mehrere Tage vor cine Mafe Bahnen Prag zuſtreben, und fo. eine Ueber- 
ihrer Ankunft in Wien die Sitze für mehrere Vorftel- | fluthung der Hauptſtadt mit Bodenprodukten und fo: 
lungen hinaus vergriffen find, Und doch war bei dem mit auch eine Entwerthung dieſer letzteren zu Wege 
erſten Auftreten das Theater nichts weniger als über: | bringen. Bahnen, welche dem benachbarten Auslande 
füllt. Der Erklärungsgrund dieſes ſcheinbaren Wider- zuſtreben, müſſen, wenn ſie auch eine Umgehung der 
ſpruches liegt in einer mißlungenen Speculation. Die Hauptſtadt tendiren, mit Genugthuung von der land⸗ 
Marqueurs in den hieſigen Kaffeehäuſern pflegen wirthſchaftlichen Bevölkerung aufgenommen werden, 
nemlich, vom Speculationsgeiſt der Zeit fortgeriſſen, der fie Gelegenheit bieten zu beſſerer Verwerthung ihrer 
bei Theatervorſtellungen, zu welchen fie einen großen] Bodenerzeugniſſe. Schließlich wies der Landwirth da⸗ 
Zulauf vermuthen, eine große Menge von Sperrſitzen rauf hin, daß daß das Comite ohnehin nichts ausrich⸗ 
an fih zu bringen, mit welchen fie gewöhnlich ein fehr| ten dürfte, weil es durch keine Geldmacht getragen 
einträgliches Geſchäft machen. Diesmal aber haben ſie würde. Wir glauben nun aber, daß fih das Comite 
fic) verrechnet. Mit der italieniſchen Literatur nur doch auf eine Geldautorität ſtütze, und glauben auch 
wenig bekannt, haben ſie nicht gewußt, daß das Stück, nicht fehl zu ſchießen, wenn wir dieſe letztere in der 
für welches die erſte Gaſtvorſtellung der Riſtori be- Perſon eines bekannten, in der júngft n Zeit von Prag 
ſtimmt war, nemlich Pin dei Tolomei, vom vorigen nach Wien übergeſiedelten Banquiers ſuchen, deſſen 
ahre her bei dem hieſigen Publikum in einem -febr | Schwiegerſohn dem Centraliſirungs⸗Comite nicht ganz 
ſchlechten Rufe ſtehe und ſo kam es, daß ſie ihre Sitze ferne ſteht. Während ſo für die Centraliſirung der 
nicht einmal „ unter pari” wegbringen konnten. böhmiſchen Bahnen in einem Hauptpunkte gewirkt wird, 
Nichts deſto weniger ſoll die gefeierte Künſtlerin wurde auch die Idee einer Centraliſirung der Prager 
eine enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden haben. Ich Bahnhöfe angeregt. Allerdings würde dadurch ein 
konnte dieſer Vorſtellung nicht beiwohnen, denn id wahrhaft koloſſaler Bahnhof erſtehen, wie ihn keine 
wollte ein anderes theatraliſches Ereigniß nicht verfäus zweite Stadt am europäifchen Continent hätte. on 
men, welches im Carltheater die Gemüther in Span⸗ der gegenwärtige Bahnhof ift einer der größten und 
nung erhielt. Hier wurde nemlich das längſt verhei- ſchönſten in Deutſchland. Wenn nun der Prag⸗Pilſaer 
gene, ſehnſüchtig erwartete neue Stück von Neſtroy] Bahnhof gleichfalls in die Nähe des jetzigen Bahnhofes 
zum erſten Male aufgeführt. In Wien hat ſtets für käme, die Budweiſer und Turnauer Bahn ebenda em- 
erſte Vorſtellungen ein erhöhtes Intereſſe obgewaltet, mündete, was etwas ganz natürliches wär, fo gäbe das 
denn es ſpielen nicht nur die Schauſpieler, ſondern das | einen Bahnhof zer eoynr. Es frägt ſich nur, o Herr 
Publikum ſpielt auch mit und ift ein Theil der Vor⸗v. Lämel, der Großherr der böhmiſchen Weſtbahnen, 
ſtellung. Mir war es immer höchſt intereſſant zu fih entſchließen wird, den Prag⸗Pilſner Bahnhof in 
beobachten, wie bei neuen Stücken ſich die Sympathie die Nähe des alten Bahnhofes zu verlegen. Er fängt, 
oder die Antipathievdes Publikums kund giebt, wie fich | wenn der Bahnhof nach Smichow kommt, in Smichow 
bei dem Werke eines beliebten Autors die Mengelan zu bauen, und zu der Verbindungsbahn, welche 
augenſcheinlich bemüht, fic) zu amüſiren, und an dem ſzwiſchen den beiden Bahnhöfen projectirt ift, hat dann 
Stücke Gefallen zu finden, wie die Geſichter der enra | die Staats-Eiſenbahngeſellſchaft zu concurriren, während, 
girten Theaterfreunde immer länger werden, wenn das wenn der Prag-Pilſner Bahnhof in die Nähe des 
Stück nicht den Erfolg hat, den man Anfangs erwar- jetzigen Bahnhofes zu liegen käme, die ganze ziemlich 
tete, wie fih die Freunde des Autors an ein gelun- koſtſpielige Linie von da bis Smichow dem Unternehmer 
genes Couplet, an eine komiſche Scene wie an einen der Prag-Pilſner Bahn allein zur Laft fiele. So wird 
Strohhalm anklammern und fo lange applaudiren, bis] dies wohl nie piu desiderium bleiben. 
ſie den Hervorruf des Dichters durchſetzen. Diesmal Ein erfreuliches Zeichen iſt es, daß ſich die Prager 
aber galt es ein „epochemachendes Ereigniß“, es galt] Sparkaſſe wieder zu heben beginnt. Vor Sabresfrift 
eine Poſſe von Neſtroy, die ſchon vor vier Jahren zu ftand fie noch auf dem Punkte einen guten Theil ihrer 
ſchreiben angefangen wurde und uach welcher Wien] Kapitalien kündigen und den Zinsfuß derer die fie, un⸗ 
ſchon förmlich lechzte. Als ein Beweis von dem In- gekündigt ließen, von 4½ auf 5 Procent zu erhöhen, 
tereſſe, welches das Publikum an dieſem Stücke nahm, weil die Rückzahlungen die Einzahlungen jeden Monat 
mag Ihnen der Umſtand dienen, daß die Vormerkung) um ein Bedeutendes überſtiegen. Erſt feit einigen 


auf Logen und Sitze für die erſte Vorſtellung ſchon u 


e Monaten ift da ein wung ei und die 
im vorigen Jahre geſchloſſen war und daß Vormerkun⸗ Bere WAHR ihr Se ana eingetreten, i 
gen zum Vorſchein kamen, 


welche zu einer Zeit gemacht dieſelbe ihnen nur 4 Procent, bietet. Im Februar 
wurden, als fih das Gerücht verbreitete, daß Neſtroyf wurde faſt eine halbe Million eingelegt — um nahezu 
ein neues Stück zu ſchreiben beginne. Der Titel der] 200,000 fl. mehr als herausgenommen wurde. So 
Poſſe it: „Umſonſt“ und „umſonſt“ waren auch alle} können alfo bald wieder die Zeiten kommen, wo, wie 
Erwartungen und Hoffnungen des Publikums geweſen noch vor 4 Jahren, die Sparkaſſe nie unter einer 
— der Vorhang fiel und Wien war um eine ſchöne Million monatlich beempfangte und kaum wußte, wo⸗ 
Safer ärmer geworden. Der Poſſe fehlt die ätzende hin mit dem vielen Gelde. Heute wäre ſie des „Wo⸗ 
atyre gänzlich, welche den meiſten Stücken Neſtroy's hin“ wegen wohl in keiner Verlegenheit. Tauſend 
ihren eigentlichen Werth verleiht. Harmloſe Späße, kapitalbedürftige Leute würden fiH um die bereit liez 
wie fie von einem andern Autor vielleicht zufrieden⸗geuden Kapitalien ſchlagen. 
ſtellen würden, konnten in einem Stück von Neſtroy 
nicht befriedigen; das Publikum an eine picantere Koft 
von dem ausgezeichneten Charakterzeichner gewöhnt, L ; 8 
verließ ſchweigſam und unmuthig das Theater. erinnern und wieder in regelmäßigen Verkehr mit ihm 
Als gewiſſenhafter Berichterſtatter will ich Ihnen treten wollen. Es ift allerdings wahr, daß Männer: 
nur noch mittheilen, daß die dies monatliche Ausftellung freundſchaften einer großen belebenden Idee bedürfen, 
des Kunſtvereins nichts von Bedeutung enthält. und als ſolche if die mitteleuropäiſche groß genug. 
In ihrem treuen Dienſte wollen wir uns alſo wieder 
2! Prag, 6. März. (Zur Eiſenbahnfrage. patriotiſchen Phantaſien, doch möglichſt auf dem Vo- 
— Die Sparkaſſe.] In den letzten Tagen hat⸗ den der Wirklichkeit überlaſſen, Sie in der alten 
ten wir eine nicht unintereſſante Zeitungspolemik. polniſchen Königsſtadt mit den vielen ritterlichen Erin⸗ 
Wir haben ein Comite, welches dahin wirken will, nerungen und ich in dem Zukunftreichen gewaltigen 
7 Gegenwärtig iſt es hier nicht fo 
werde. Dieſes Comite hat ſich intereſſant zu leben, als man nach der Vorſtellung 
Gemeinde geſtellt, und Einladun⸗ Cattaros vermuthen ſollte. Bei aller Unruhe in Mon- 
die Handelskammer und die pa- tenegro haben die dortigen Entwicklungen ſeit der 
Geſellſchaft erlaſſen. Die letztere letzten orientaliſchen Kriſis doch ihre höhere Bedeutung 


$ wie] kühnen und glücklich durchgeführten Reform, entgegnete 
nicht minder nach der Maske, die man unmittelbar Large daf Be dieſe Idee von Mickiewich ſelbſt ein⸗ 
nach feinem Tode von dem Geſichte des Verewigten gegeben wurde, der Thorwaldſen nicht verzeihen konnte, 
abgenommen. Das ſchoͤne, reiche Haar, nach hinten] daß er den Fürſten Jofeph (Poniatowski) in feiner 
aus der Stirn binübergeworfen, und der von Schmerz] Statue zum Römer gemacht. (Dieſe Bildſäule yer- 
geſchloſſene Mund leihen dem aor ‚einen Ausdruck ſchenkte der Kaiſer Nicolaus, wahrſcheinlich als der 
großer Kraft und erhabenen 4 Bei feinem | Erbe des hiſtoriſchen Ruhmes: der polniſchen Legionen, 
Anblick fielen mir die treffenden orte eines der pols| an einen anderen Heroen, den Grafen von Erivan, 
nischen Edelherren ein, daß er der einzige Menſch unter und diefer wies ihr in Demblin einen Platz an. 
uns geweſen, der heutzutage noch ſtolz zu fein ver- Vergegenwärtigen Ihnen nicht die obigen Einzeln⸗ 
ſtanden. inti j heiten plaſtiſch die Statue des Dichters und fragen 
Die Draperie, die der Künſtler gegeben, ift voll- Sie mich noch um meine weitere Anſicht, ſo will ich 
Eme metido: Thorwaldſen ſchwankte, als er] Ihnen nur fagen, daß Göthe gewiß der Bildſäule 
i i ißelte h 
E nae a vollends mit der alterthüm⸗ überdies die Torturen eines durch irdiſchen Zwieſpalt 
lichen Draperie zu brechen; daher erſcheint fein Schiller | verſtörten Geiſtes, welche auf den Geſichtszügen bed 
halb in klaſſiſcher Kleidung. — merkbar find — allein kann der Pole anders das 


= Cattaro. Anfang März. 


Es freut mich 
Herr Redacteur, daß Sie ſich Ihres alten Freundes 
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des hauptſtadt gebaut 


gen zum Beitritt an 


halb in alltäglicher üheren Traditi i i 
Oleszczynski iſt gänzlich von den tut o Zo Zonen! Antig deſſen auffaſſen, der, hohen Flugs ſich hebend 
Stiet? i gaa Bruſt ſeiner er — über der Welt hemmende Schranken, aust : 
den auseinandergeſchobenen ie ung: Aer linken „Mein Nam’ it Million — denn wißt, für Millionen 
jugetnópfte Paletot zu DA, 2 ken een 
S tel hält die rechte * 

chulter fallenden Man er Glück wünſchte zu dieſer 


Als ich dem Bildhau 


ae Vermiſchtes. 
) Nach ſei , erfolgten Tode nahmen fie befannt ** Der fiebente Band den Memoiren des Herzog d 
lid) in mist D.A BEA den Geſichtsausdruck Napoleons L | Raguſa (Marmont) hat durch die darin enthaltenen noc Net 


an, wie zu ſihrer Zeit aun zſiſche und polniſche Correſpondenzen] Digungen gegen den Prinzen Eugene, den Adoptivfohn on's 
aus dem Orient abe teten A. d. Ueb. II. und ehemaligen Vicefónig von Italien, große Seat dag 


zwiſchen der alten und neuen] Mangel eines überweltlichen Friedens vorwerfen würde, V 


verloren. Es mag in den Schwarzen Bergen geſchehen 
was da will, es wird nicht nachtheilig wirken weder 
auf das türkiſche Binnenland noch auf das dalmati⸗ 
niſche Küſtengebiet. Die Intriguen, welche in Cettigne 
angezettelt werden können, werden Südoſt⸗Europa nicht 
mehr erſchüttern, wie eine eingeſchüchterte Politik vor 
dem letzten Kriege glauben konnte. Das von der 
Natur ſo begünſtigte Cattaro hat jetzt eine höhere 
Aufgabe, als öſterreichiſcher Wachpoſten über das arme 
Bergvolk zu fein. Cattaro muß die ſchöpferiſche Kraft, 
welche in ſeiner Weltſtellung liegt, auch zum wirklichen 
Leben bringen. Es muß ein großes Emporium für 
das noch unerſchloſſene Hinterland werden und es 
müſſen mit entſchiedener Thatkraft alle natürlichen und 
politiſchen Hemmniſſe weggeräumt werden, welche ſich 
der Erfüllung dieſes Berufes entgegen ſtellen konnen. 
Tüchtige Straßen werden das Erſte ſein müſſen, und 
an ſie wird ſich alles Andere anſchließen. Durch die 
rechte Entwicklung Cattaros wird die Adria dann in 
einem noch weit höheren Sinn als bisher das Zukunfts⸗ 
feld der öſterreichiſchen Größe werden. Cattaro mit 
ſeinem wunderbar herrlichen Hafen muß ſich würdig 
an Pola, Trieſt und Venedig anreihen. Nur auf 
dieſe Weiſe wird des langgeſtreckten dalmatiniſchen 
Küſtenlandes providentielles Verhältniß zum illyriſchen 
Dreieck zur Wahrheit werden. Soll die dalmatiniſche 
Küſte aber ihren Culturberuf im türkiſchen Hinterlande 
erfüllen, ſo muß Mitteleuropa das bedeuͤtungsvolle 
Küſten⸗ und Inſelgebiet lebendiger als bisher in den 
Kreis ſeiner Lebensthätigkeit ziehen. Die Mitteleuro- 
paer rennen auf dem ganzen Erdball herum, um fic 
bei heimiſcher Uebervölkerung neue Wohnſitze zu ſuchen 
und überſehen dabei die von der Natur reich ausge⸗ 
ſtatteten dalmatiniſchen Gauen, welche doch von römi- 
ſchen Kaiſern einſt zu Lieblingsſitzen erkoren wurden. 
Warum werden die dalmatiniſchen Gebirge nicht beffer 
nach Erzen durchforſcht, warum die Inſeln nicht beſſer 
bebaut, vie witteleuropäfſche Preſſe folte ihr Augen⸗ 
merk beſſer auf Dalmatien richten. 


‚München, 4. März. Die Gerichtsorga— 
niſation. Vermiſchte Notizen.] Man hält die 
Einberufung eines außerordentlichen Landtags auf October 
dieſes Jahres für wahrſcheinlich, weil die Gelder für 
Durchſetzung der Gerichtsorganiſation, wie ſie der etwas 
karge letzte Landtag bewilligt hat, ſich ſchon jetzt als 
unzureichend zeigen. Das Erholen der nachträglichen 
Kammergenehmigung, welches dem Miniſtertiſche immer 
ſo viel Verdruß verurſacht, ſcheint demnach vermieden 
werden zu wollen. — Sr. Maj. König Ludwig wird 
ſeine bevorſtehende Reiſe von Rom nach Palermo aus- 
dehnen, wo derſelbe bis zum Auguſt d. J. zu verwei⸗ 
len beabſichtigt. In der zweiten Halfte des März geht 
abermals ein Cabinetscurrier zu Sr. Maj. dem Könige 
Max ab. Derſelbe, Miniſterial-Secretär Leinfelder, 
wird von dem Flügeladjutanten des Königs, Oberſt 
v. Sprunner, begleitet werden. — Die Commiſſion für 
Abfaffung eines neuen Schulplans für die techniſchen 


ich] Lehranſtalten hat geſtern ihre Berathungen geendet. 


Dieſelben hat der Miniſterpräſident v. d. Pfordten per⸗ 
ſönlich geleitet. — Für unſere Civilgeſetzgebung blüht 
endlich auch das Blümlein der Einheit. Miniſterial⸗ 
rath Endres, der mit Verfaſſung eines allgemeinen 
Civilgeſetzbuchs für das ganze Königreich beauftragt 
war, hat dieſe ungemein ſchwierige Arbeit geendet, 
und es ſoll der Entwurf vor der verfaſſungsmäßigen 
Berathung im Staatsrathe einer hierher zu berufen⸗ 
den Commiſſion hervorragender Juriſten und Gelehrten 
zur Begutachtung übergeben werden. Die Vorlage 
auf dem nächſten ordentlichen Landtage, welcher 
1858 zuſammentritt, dürfte keinem Zweifel begegnen. 
— Das „Rubensfeſt“ und deſſen Wiederholung hat 
dem Künſtler⸗ Unterſtützungsvereine nach Abzug der 
hohen Koſten 1300 fl. eingebracht. Hierunter befinden 
fih anſehnliche Beiträge der königlichen Familie. — 
Das neueſte Militär- Verordnungsblatt enthält neue 
Vorſchriften für Bewaffnung und Ausrüſtung der Pion⸗ 
niere, der Infanterie, ferner die Beſtimmung, daß die 
Monturraten der Unterofficiere der Garniſonscompag⸗ 
meen auf 3'/ kr. per Tag zu berechnen find. — Der 
Verkehrsausweis auf den königl. bair. Eiſenbahnen im 
Jänner l. J. ergibt folgende Ziffern: Befördert wur⸗ 
den 138,574 Perſonen, Ertrag 120,040 fl.; Fracht⸗ 
güter 1 Mill. 154,716 Etr., Ertrag 371,743 


5 fl.; an 
Gepäck, Equipagen, Thieren ꝛc. 11,896 fl. 83 
aller Einnahmen 503,680 fl., mehr gegen Jänner 4 


Bos, 5 ¿ 
ausführlie e 
faſſung einer ſolchen eſtatte. Gegenwärtig liegt uns im „Moni⸗ 


= eventuell gethan und 


und Montmirail durch den 


Deutſchland wird in Sack und 
Aſche trauern, wenn eine Mecklenburg = Schwerinſche Verord⸗ 
Abtheilung des Miniſterlums überall in lu⸗ 


tee, aber etima mmg findet, Die Werordmmy ver! 


7 


3. 76,055 fl. — Gegen den fonftigen Braud find Oeſterreichiſche Monarchie. 
noch keine Münzen mit der Jahreszahl des laufenden j 2 

Jahres erſchienen, da alle Münzen für 1857 nach den. Wien, 8. März. (Rückkehr Ihrer Ma: 
Beſtimmungen der neuen Münzconvention geprägt wer⸗jeſtäten.] um bei der Rückkehr Allerhöchſtihrer Ma⸗ 
den follen, deren Ratification jedoch von keiner Seite | jeftáten aus dem lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiche, 
beanſtandet wird. — Ein bairiſcher Schriftſteller hat es] welche am 12. d. M. erfolgen wird, die Gefühle herz⸗ 
erfahren müſſen, welche Anſichten man in Rußland licher Freude und aufrichtiger Loyalität, welche die Be⸗ 
von dem literariſchen Eigenthumsrechte hat. Die von] völkerung Wiens beſeelt, an den Tag legen zu können, 
dem Prof. Dr. Ferd. Schubert zu Würzburg verfaßte, hat der Herr Bürgermeiſter Dr. Ritter v. Seiller die 
in Leipzig erſchienene „Forſtchemie“ wurde in ruſſiſcher Vertreter der Gemeinden und ſämmtlicher gewerblicher 
Sprache umgearbeitet als Lehrbuch in den ruſſiſchen] Corporationen eingeladen, mit ihren Genoſſen bei der 
Forſtlehranſtalten eingeführt, ohne den Verfaſſer zu] Ankunft des Allerhöchſten Kaiſerpaares von der Linie 
fragen. Dieſer, als er es erfuhr, erbat vom Bearbei- bis zur kaiſerlichen Burg ſich at bene um ihre Ma⸗ 
ter Aufklärung; die Antwort lautete: Die Bearbeitung | jeſtäten herzlich und ehrerbietigſt begrüßen zu können, 
ſei auf Regierungsbefehl geſchehen, der Verfaſſer habe da alle anderen, mit Auslagen verbundenen Empfangs⸗ 
nichts anzuſprechen! — Nach Briefen aus Rom vom Feierlichkeiten den Allerhöchſten Wünſchen nicht ent- 
21. und 23. Februar befindet fih König Mar ganz ſprechen dürften. „ 
wohl und beſichtigt eifrig die heil. Stadt und ihre Wie aus Brüſſel gemeldet wird, iſt die Vermäh⸗ 


Andrange zur Betheiligung können die Capitaliſten und Glück bis jetzt wirkungslos geblieben; doch haben ſich 
Speculanten des aufgeklärteren Europa, wie es ſcheint, die Ausländer bewaffnet, und ein jeder von ihnen nimmt 
nicht bewegen, ein Papier zu nehmen, deſſen Zins⸗ Wächter an, welche ſein e des Nachts bewachen. 
garantie erſt in 10 Jahren eine definitive genannt wer⸗ Am 2. Jänner blieben die Läden in allen Stadtvierteln 
den kann. Man hat nun in dieſer für die Gründer geſchloſſen, und die Schiffer, die Culies und Arbeiter 
höchſt fatalen Lage folgenden ſinnreichen Plan ausge⸗ aller Art verweigerten den Europäern ihre Dienſte. 
dacht, um fih für die ruſſiſchen Promeſſen einen Auf den öffentlichen Märkten fanden ſich keine Lebens- 
Markt zu verſchaffen. Man geht nämlich damit um, mittel, und alle Geſchäfte ſtockten. Doch ſollte der 
nicht allein den Actionären des Credit⸗Mobilier, ſon⸗ Widerſtand kein bloß paſſiver fein. Die für die Frem- 
dern auch denen der franz. ⸗öſterr. Eiſenbahnen⸗Geſell- den beſtimmten Lebensmittel wurden aufgefangen und 
ſchaft die Uebernahme einer beſtimmten Anzahl der Drohungen und Einſchüchterungen angewandt, um die 
neuen Actien al pari anzubieten. Man hält es indeß Kaufleute daran zu verhindern, ihnen Lebensmittel zu 
hier für mehr als zweifelhaft, daß ſich ſelbſt bei den liefern. Da es dem Chef der Polizei gelungen war, 
ungeheuren Anſtrengungen und der bekannten Geſchick- einen dieſer Kaufleute zu bewegen, daß er ſeinen Laden 
lichkeit der Herren Pereire und Conſorten für ein in öffnete, fo ſtürzten fih die Chineſen in Maſſe auf den 
ſo BT und lockender Form dargebotenes Gefchent| Verräther, um ihn zu züchtigen, und bei dem dadurch 
Nehmer finden werden. veranlaßten Kampfe wurden mehrere Polizei-Agenten 
ſchwer verwundet. Der bei dieſer Gelegenheit von dem 


Schätze und Umgebung. Am 23. Februar Mittags lung der Prinzeſſin Charlotte mit Sr. ` Hoheit dem A ſien. Gouverneur entfalteten Energie gelang es ſchließlich, die 
12 uhr ftattete der heilige Vater dem Könige in der] Erzherzog Ferdinand Mar auf den 21. Juli, den 26. Aus Hongkong vom 15. Jänner wird dem „Mo- Ruhe in der Stadt wieder herzuſtellen.“ 
richtende Privatſchreiben aus dem Gefolge des Königs fest worden. Der Civil⸗Act wird im königlichen Palais, 


Admiral Sir Michael Seymour hat es für nöthig Is örſen⸗ Nachrichten. 
befunden, am 12. d. M. die Stellung aufzugeben, Handels! und Bor chricht 


welche er in dem ehemaligen Garten der Faktoreien 
eingenommen hatte. Nachdem er das Fort Dutch Folly, 
welches bis dahin den Mittelpunkt ſeiner Operationen 
gegen Ching gebildet hatte, in die Luft gefprengt, ent- 
ſchloß er ſich, in Canton nur noch das Fort beſetzt zu 
halten, welches bei den Ausländern unter dem Namen 
Bird's Neft Fort bekannt ift. Ehe er die von ihm anz 
gelegten Verſchanzungen verließ, ließ der Admiral die 
Vorſtädte im Weſten und Südoſten der Faktoreien an⸗ 
zünden und verbrennen. Dieſe Maßregel macht die Amſter dam, 2 März. Die niederländiſche Bank hat heute 
unterhalb der Ringmauer liegende Stadt, indem fie] den Disconto von 5 auf 4Y,%, herabgeſetzt. 

j | uch e dieſelbe iſolirt, den Bomben eines Geſchwaders zugäng⸗ In Innsbruck iſt am 1. d. M. der Liquidator der öſterrei⸗ 
E be ee in aco pt e Wei Se licher. Die Rebellen-Flotte hat ſich mit der Flotte der 
en dürfte, und zwar ſo, daß anerkannte „Kaiſerli i Kl d e 
feffion an dem Maximum kirchlicher Freiheit und Auto: S 0 ichen verbündet, um mit ihr gemeinſchaftliche 
nomie Theil nehmen wird, ſelbſtverſtändlich ſoweit die 
römiſch⸗katholiſche Kirche hierdurch keine Beeinträchti⸗ 

gung erleidet. 


die kirchliche Trauung in der St. Gudula⸗Kirche volt: 
zogen werden. : 

Wie dem „P. N.“ aus Wien geſchrieben wird, 
ſoll nach der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers eine 
Reihe neuer Reorganiſationsmaßregeln kundgemacht 
werden, und zwar: die Aufhebung des Wucherpatentes; 
das neue Gewerbegeſetz; die Herabſetzung der Zolltarife 
auf Maſchinen und Maſchinen-Beſtandtheile; die Auf⸗ 
hebung des Durchfuhrzolles; endlich ein neues Juden⸗ 
geſetz, wodurch denſelben, beſonders als den Vermitt⸗ 
lern des kleinen und großen Verkehrs bedeutende Er⸗ 
leichterungen zu Theil werden ſollen. Ferner ſoll es 
außer Zweifel ſein, daß auch die proteſtantiſche Kirchen⸗ 


meldet darüber: Eine Abtheilung Nobelgarde eröffnete 
den Zug, dann folgten in vier Galacaroſſen die dienſt⸗ 
habenden Kämmerer und erſten römiſchen Staatsbeam— 
ten, hierauf der Papſt ſelbſt in einem reichvergoldeten, 
von ſechs prächtigen Rappen gezogenen Wagen, in 
deſſen Fond der heil. Vater allein ſaß, während ihm 
gegenüber der Maggiordomo, Fürſt Borromeo und der 
Kämmerer Monf. Facca Platz genommen hatten, zuletzt 
wieder eine Abtheilung Nobelgarde. Der König be⸗ 
grüßte den Papſt am Fuße der Vortreppe und geleitete 
ihn in das Empfangzimmer, woſelbſt fie faft eine 
Stunde lang im Geſpräche verweilten. In das Vor⸗ 
zimmer mit dem Könige zurückgekehrt, trat Se. Hei⸗ 
ligkeit an einen runden Tiſch, weihte die daſelbſt nie: 
dergelegten zahlreichen Roſenkränze und Cruzifixe und 
ertheilte dem hier verſammelten Gefolge Sr. Majeſtät 
wie Sr. Majeſtät ſelbſt den apoſtoliſchen Segen. An 
der Vortreppe nahm Sr. Heiligkeit von Sr. Majeſtät 
in der herzlichſten Weiſe Abſchied und kehrte nach dem 
Vatican zurück. 

M Vom Dnieſter. Der Dnieſter findet für 
Mitteleuropa ſeine Fortſetzung in Pruth und Sereth, 
Er mündet für uns nicht unmittelbar in den Pontus, 
ſondern ſeine Verkehrsſtraße weiſt fo zunächſt auf die 
untere Donau, an deren Ländergebiet wir hiermit ein 
nahes, praftifches Intereſſe gewinnen. Nicht nur den 
mittleren und oberen Donauländern und ſomit dem 
ganzen Deutſchland muß daran gelegen ſein, daß ſich 
im Mündungsland des Zukunftreichſten deutſchen Stro- 
mes fein Hemmniß des Weltlebens bilde durch ein Stre- 
ben nach falſcher Einigung innerhalb unberechtigter 
Grenzen und damit eine Richtung nach falſcher Ab⸗ 
ſchließung und Selbſtſtändigkeit, ſondern es liegt dies 
vorzüglich auch im Intereſſe des oberen Dnieftergebie- 
tes, welches ſchon genug dadurch leidet, daß ihm ſeine 
eigene Mündung in das lebenerweckende Meer nicht 
durch eine freiſinnige Handelspolitik zu Gebot geftellt 
ift. Es ift ein Guid, daß die Politik Oeſterreichs ſo 
beſonnen und feſt auf die wirkliche Natur der Dinge 
begründet iſt und darum über alle fremden Intriguen 
und unberechtigten Wünſche ſiegen wird. Die öſtlichen 
und ſüdlichen Abhänge der ſiebenbürgiſchen Alpen bil- 
den zwei ganz verſchiedene Landesindividuen, deren 
innere Kulturentwickelung grade in den bei Staaten- 
bildungen den Ausſchlag gebenden volkswirthſchaftlichen 
Lebensmächten in keiner Weiſe hindrängen; ſondern im 
Gegentheil hat jedes der beiden Länder ſeine eigenthüm⸗ 
lichen Bedürfniſſe und ein jedes derſelben hat auch in 
einer eigenen Hauptſtadt fich ein eigenes Lebenscentrum 
gebildet. Unter welche höhere Einheit follen beide Le- 
bensmittelpunkte geftellt werden? Unter ein Departement 
debattirender Bojaren? Und in welcher Stadt? Und 
was würde aus dem Bürger⸗ und Bauernſtand dabei 
werden! Die einzig glückliche Zukunft der beiden Ge⸗ 
birgsabhänge liegt in einer gediegenen volkswirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung, welche nur durch mitteleuropäiſches 
Kapital, durch deutſche Intelligenz, Gewiſſenhaftigkeit 
und deutſchen Fleiß herbeigeführt werden kann. Preu⸗ 
ßen, welches es früher ſo oft ausgeſprochen, daß es 
kein Intereſſe an der Zukunft der Donauländer habe, 
verwendet in neuerer Zeit eine große Sorgfalt auf ſeine 
Vertretung daſelbſt. Wir ſind überzeugt, daß dies aus 
warmem Eifer für die geſammt deutſchen Anliegen da⸗ unter 
ſelbſt geſchieht. ſtändigſte dementirten Nachrichten von einem ſtarken 


L An Sonnabenden darf gar nicht getanzt werden. . 5, Der Bedarf an Geſellen in Wien wird bei allen Gewerben 

2. Jedes Tanzvergnügen hat um eilf Uhr Abends aufzuhören. fein fih von Tag zu Tag ſteigernder, und es ift die Zahl der Glez 

Die Mecklenburger könnten fih, denkt man, mit deſeüners] fellen und Lehrjungen bei einigen Gewerben ſeit mehreren Jahren 
dausants helfen. Allein die geiſtliche Abtheilung ſcheint an viefes | auf das Goppelte geſtiegen. So arbeiten jetzt bei den hieſigen 
Hilfsmittel der äußerſten Noth gedacht zu haben, denn fie fegt | Schneidern 5400 Geſellen und Lehrjungen; bei den Tiſchlern 6500, 
auch den Anfangspunkt des Tanzes fet: 6 Uhr Abends. Da bie bei den Schneidern 4600, bei den Seiden: und Sammtbandma⸗ 
nicht tanzenden Herren das Abendeſſen nicht werden verlieren wol⸗ chern 3000 Geſellen. Lehrjungen und Spulermädchen, bei den 
len, fo ift das Schreckliche zu fürchten, daß ein Ball künftig den] Webern 5000, bei den Seidenzeugmachern 12,000 Geſecken, Lehr⸗ 
ſchoͤnen Körper wegwerfen müſſe und bloß aus Kopf und Schweif, jungen und Spulermädchen u. ſ. w. 


296 fl. der Banknotenumlauf 374,938,197 fl. 
Die escomptirten Effecten beliefen ſich auf 80,838,464 fl., die Vor⸗ 


Frankreich. 


Paris, 6. März. ([Tagesbericht.] Heute 
um 6 Uhr begann in den Tuilerieen die Sitzung des 
Staatsrathes, in welcher unter dem Vorſitze des Kaiz 
fers die Steuer auf Mobiliar -Merthpapiere discutirt 
wurde. Alle Miniſter wohnten dieſer Sitzung bei. 
Bis jetzt verlautet noch nicht, welche Beſchlüſſe gefaßt 
wurden. Gerüchtsweiſe heißt es, daß die Discuſſion 
auf nächſten Freitag vertagt worden ſei. Doch ver- 
nimmt man auch in dieſer Beziehung nichts Beſtimm⸗ 
tes. Unſere Börſenwelt ift von dieſer Frage im höch⸗ 
ſten Grade in Anſpruch genommen und dies beſonders 
deshalb, weil man eine Unterdrückung der Couliſſe der 
Werthpapiere für unvermeidlich hält. Man will die 
Courtage der Wechſel-Agenten um eine Kleinigkeit 
erhöhen. Der Staat wird einen Theil derſelben erhe— 
ben, und der Verluſt, welcher dadurch den Wechſel⸗ 
Agenten entſtehen wird, ſoll dadurch gedeckt werden, 
daß man ihnen die Negociationen, die bis jetzt durch 
die ſogenannte kleine Couliſſe gemacht wurden, zukom⸗ 
men läßt. Jeder Wechſel⸗Agent wird zu dieſem Zwecke 
einen Aſſocis oder einen Gouliffier erhalten, der ſpeciell 
mit Negociation der kleinen Werthpapiere beauftragt 
fein wird. Die Geſchäfte, welche ohne Vermittlung 
des Parquets gemacht werden, würden natürlich bei 
Annahme dieſes Projects wegfallen, da die ſtrengſten 

trafen über die Perſonen verhängt werden ſollen, 
welche fih mit denſelben beſchäftigen. Die Ausfüh- 
TUNG des Steuer⸗Projectes wird aber, einerlei, wie die- 
felbe fein wird, jedenfalls auf die größten Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen. — Nach dem halbofficiellen Pays haben 
mehrere europäiſche Mächte die Abſicht, die Anweſen⸗ 
heit Feruk Khans zu benutzen, um mit demſelben Han⸗ 
delsverträge abzuſchließen. Feruk Khan iſt mit den 
nöthigen Vollmachten verſehen. — Man beſchäftigt ſich 
hier feit. einiger Zeit in den dem Grebit-Mobilier nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen ſehr eifrig mit der bevorſtehenden 
Emiſſion der ruſſiſchen Eiſenbahn-Actien. Das Pla⸗ 
cement derſelben, bereits an verſchiedenen Börſenplätzen 
von einem dazu gebildeten Syndicat mehrfach verſucht, 
ſcheint trotz aller Bemühungen nicht ziehen zu wollen. 
Selbſt die von Petersburg über hier gemeldeten, von 
unterrichteter, nicht intereſſirter Seite aber aufs Wol- 


Lemberg, 6. März. Am heutigen Markte waren Bir isal 

9 
Korn (76 ¼ Pfd.) 2 fl. 13 fr.; Gerſte (66½ Pfd.) 2 fl. 4 kr.; 
Safer (480, Pfd.) 1 fl. 17 kr; Halben 1 fl. 54 tr; Groene 
48 kr.; Fiſolen 2 fl. 36 kr.; Erdäpfel 1 fl. 18 fr.; — 1 Wien. 
Zentner Heu 53 ½ kr.; Schabſtroh 30 kr.; Futterſtroh 1 fl. 54 fr.; 
` — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 40 fr., Eichenholz 8 fl., Kiefer⸗ 
von Whampoa. Die Schleppdampfer, welche unter dem] holz 8 fl. 40 kr. 2. 3. 


A ` Olmütz, 25. Februar, Der Auftrieb am heutigen Markte 
Schutze der Kriegsſchiffe die ſchwimmenden Wohnungen beſtand in 5 St. des Jak. Schindler = een — 10 St. 


der Engländer und der Amerikaner mit ſich hinweg⸗ Schlachtochſen des Sam. Körbel aus Altendorf. Der ſeit längerer 
führten, waren noch nicht außer Sicht, als die Chineſen] Zeit wahrnehmbare geringe Auftrieb im Verhältniß zur Concurs 
ſchon alles das, was man in den Docks und in meh⸗ | ten Kris E 80 er 1 a 

H 4 3 | A D 18 pr. ar en hat 1 auf 
e Pi Ufer liegenden Häuſern hatte zurücklaſſen W. W. geſtellt mit 740 Pfd. Fleiſch und 80 Pfd. Unſchlitt; der 
müſſen, plünderten ohne irgend welche Rückſicht auf die geringfte auf 375 fl. W. W. mit 640 Pfd. Fleiſch und 60 Pfr. 
Nationalität des Beſitzers zu nehmen. In Hongkong | Unfhlitt; — aus 10 Berfaufspoften wurde der Mittelpreis pr. 
herrſcht ein wahrhaft paniſcher Schrecken, der mit jedem| 404 fl. W. W. mit 685; Pfd. Fleiſch und 75 Pfd. Unſchlit er- 
Tage zunimmt. Die daſelbſt lebenden Fremden haben | mittelt. 


ſich militäriſch organiſirt, und ihre Patrouillen ſchie en 
ohne Gnade Së Chineſen Ade welcher ge — Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
8 Uhr Abends in den Straßen oder auf den Dächern Görz, 8. März. Soeben — 5 Uhr Nachmittags 
blicken läßt. Bei Abgang des Courier ſchien die ganze — haben Ihre k. H Majeftäten im beften Wohlſein 
Europäifche Kolonie vergiftet zu fein; namentlich litt} und unter enthuſiaſtiſchem Jubel der Bevölkerung den 
die Familie Sir John Bowring's an den heftigſten Einzug in die Stadt Görz gehalten. (Allerhöchſtdie⸗ 
Schmerzen. Sämmtliche Chinefifche Bäcker find ent⸗ ſelben waren um 1¼ Uhr von Udine nach Görz ab- 
flohen und man glaubt an eine allgemeine Vergiftu gereift.) i 
der Fremden durch fie. Zum Glück iſt bis jest no Trieſt, 9. März. Se. kaiſerl. Hoheit der durchl. 
Niemand geftorben.” Hr. Erzherzog Ferdinand Mar iſt heute nach Görz 
Aus Singapur vom 8. Jänner meldet daſſelbe abgereist. 
Blatt: „Die hieſige Europäiſche Kolonie iſt durch die Mailand, 7. März. Die „Gazettauffiziale di 
Nachrichten aus Canton und die unter der einheimiſchen Milano“ meldet: Se. k. k. Apoſtol. Maj. haben 9 Ver⸗ 
Bevölkerung herrſchende Gährung in Beſtürzung ver⸗ hafteten im Criminalgefängniſſe zu Mantua den Reſt 
fekt. Unter der ganzen Einwohnerſchaft von 100,000] der Strafe gnädigſt erlaſſen. 
Seelen, die der Ort beherbergt befinden ſich keine 300 Czernowitz, 9. März. Hier eingetroffenen Nadh- 
Europäer, welche fähig ſind, die Waffen zu tragen, richten zufolge ift Fürſt Nikolaus Konaky Vogorides, 
und mit ihnen höchſtens 800 Sipoyes. Die ſämmt⸗ vormals Finanzminiſter, zum Kaimakam der Moldau 
lichen übrigen Bewohner ſind natürlich ihre Feinde, ernannt worden. 
und die Chineſen, welche acht Zehntel der Bevölkerung Paris, 8. März. Es wird verſichert, das Pro⸗ 
bilden, bedrohen die Europäer mit Brand und Plün⸗ jekt bezüglich der Mobiliarſteuer ſei dem Finanzcomite 
derung. An mehreren Stellen der Stadt haben ſie zurückgeſchickt worden. Der „Moniteur” meldet: Der 
Maueranſchläge in Chineſiſcher Sprache angeheftet, in Kaifer präſidirte geſtern im Staatsrathe; auch Prinz 
welchen ein Preis von 200 Piaſtern auf den Kopf des Jerome und die Miniſter waren anweſend. 


Gouverneurs, des Reſidenten, des Richters und de 
Chefs der Polizei geſetzt wird. Dieſe Drohung iſt zum Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


von welchem Mei är perf 
worden.) In unferem Jahrhunderteſteht Paganini's Geige oben⸗ 


Polonaiſe und Cotillon, beſtehe. Die Zeiten werden herzlich ſchlechti dem er ſie im Teſtamte vermacht hatte. Sie ift von Joſeph Guar⸗ be. Könnten Sir vielleicht auch Nachricht geben, wo das Manu⸗ 
* (Diebs-⸗Induſtrie). Am 22. d. J. wurden zu Mühl- neri in Cremona 1737 verfertigt Paganini ließ diefe Bioline] ffript dieſes Luſtſpiels zu finden fei, fo würden Sie mich ſehr zum 
haufen zwei Damen arretirt, als fie eben im Begriffe waren, ſich Kunſt und Literatur. von Niemand anfaſſen, indem er behauptete, es habe Jemand be,] Danke verpflichten. Es fehlt uns ſehr an einem großen Luſtſpiele, 


mit der Eiſenbahn nach Straßburg begeben. Dieſelben waren] ` 3 S ; { 
förmlich ausgeftopft mit geſtohlenen C egenſtänden, die ſie in ver⸗ bl n der „Wiener Zeitung“ vom 21. November 1846 wurde 
ſchiedenen Modewaarenhandlungen zu Mühlhausen entwendet boat (vn 55 von Beethoven's Violine zum Verkaufe ausgebo- 
E Ge peace ray Re brite Zen Sehen en een denen bem 
ndere Kostbarkeiten. Beide gingen des Morgens früh in die Lä⸗ ollſtändigen Streichquartette von ausgezeichneten Jn- 
di wenn Ge * De Séi 2 ET Ee Ge EE nn ty aad en of oe 
un anweſend war. Während diefe nun aus dem! ent⸗ 1 reunde Gurften Lichnowsky auf Verantaffung des 
lernte, um die Commis zu rufen, benutzten fie die Zeit, nahmen] berühmten Quartettſpielers Schuppanzigh zum Geſchenke er- 
Gies was ſie greifen konnten, z. B. Spitzen, Stidereien, ee plies hone ei Lë 
Stücke Zeug. Shawls ac, und zogen ſich bei Ankunft der : S ß ër Koſtbarkeit als Kunſtwerk unter den Violinen 
Dier unter irgend einem Vorwande und unter dem Vorgeben gue | beſitzt Ke ull, der „Paganini des Nordpols.“ Dieſes Inſtru⸗ 
nid, daß fie ſpäter wider kommen würden, um ihre Einkäufe zu ors 5 1562 von Gaspare di Salo auf 9 des 
machen, War bei ihrem Eintritte in die Läden der Verkäufer ſchon SC > polit Aldobrandini (jpater Papit Clemens il.) 
lawweſend, ſo fingirte eine von ihnen eine Unpäßlichkeit und ver⸗ EA auf und bra Griff von Benvenuto Cellini mit den herrlich⸗ 
Hate ein Glas Wafer, worauf Beide die dadurch herbeigeführte] ten DR reien geſchmückt. Genannter Cardinal ſchenkte das 
Zrrkiuge Léa des e EEN D sg ig a 1800 85 Gre + Stine a e par or aber 
debſtä d ten. Die ej on ihnen ſetzte, wenn fie ie oſen in di e „nahm diefe Geige ein 
äten * Stell Farbe ad So haben die- Soldat zu fih und ptn fie an os. Liebhaber, a bie größte 
Ur in Mühlhausen, Colmar und Straßburg, anſcheinend auch Sage 5 Saiteninſtrumenten Saß, die es je gegeben und 
di bw eine große Anzahl Diebſtähle verübt. An ben Orten,] der als A i ausfeerſcher fabelhafte ummen, die man ihm da⸗ 
Set a d ihre Geburtsorte angegeben haben, find fie gánglid) für angeboten, el Er legirte ſie in ſeinem Teſtamente an 
lic nm and muß daher erf ermittelt werden, wer fie eigent⸗[ Ole Bull „als den a ein würdigen Beſitzer,“ und dieſer trennte 
ich ſind. "ie ſich nie von dieſer Wundergeige, obwohl er noch eine ſehr werth⸗ 


— unter den dortigen Künftlern den Austritt ſämmtlicher Pro. 
eſſoren der Akademie und mehrerer Künſtler, u. A. der Profeſſo⸗ 


i In der am 17, Febr. abgehaltenen Sitzung der k. k. geo⸗ 
„Beethovens Symphonien erlebten vom Grafen Laurencin,] graphiſchen Geſellſchaft zu Wien prah Hr. k. k. Miniſterial⸗Se⸗ 


dem Verfaſſer eines Büchleins: „Zur Geſchichte der Kirchenmuſik 


Erläuterung für Freunde der Tonkunst. Jetzt find auch Bee th o- | mögli ſein würde, ſich über die Lage, richtige Benennung und 

a S el fanuntlider Ortfhaften der öſterreichiſchen Monarch, 

von Gruft v. Elterlein (Leipzig bei Matthes, bereits in zweiter] deren politische, fuvicielle, kirchliche Zuſtändigkeit' Bevölkerung ve. 
) d {Snell und lich zu belehren. 


Kenntnif gebracht, daß zur Sicherſtellung der Materia⸗ 
lien und Arbeiten zu dem mit dem h. Landesregierungs⸗ 
Erlaſſe vom 8. November v. J., 3. 26630 bewilligten 
Ausbaue des bisher nicht hergeſtellten Intervalles der 
Spytkowicer Straße in der Strecke von Spytkowice 
nach Zabornia eine Lizitations⸗ und Offertverhandlung 
am 12, März l. J. in der hierortigen Amtskanzlei zu 
Wadowice um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden werde. 

Die adjuſtirten Koſten für die im Unternehmungs⸗ 
wege herzuſtellenden Baulichkeiten betragen die Summe 
von 18599 fl. 29¼ kr. C. M. und es ſind dieſe 
Bauten gleich mit Beginn des heurigen Frühjahres in 
Angriff zu nehmen und von denſelben im heurigen Bau⸗ 


se Ein Privatbeamte, S 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 

jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 

dition dieſes Blattes. : 


vember 1856 3. 30677 beſtätigten Stiftsbriefes 
vom 10. Auguſt 1855 Nr. 11240 bildet dieſes 
Stammcapital bis zum Eintritte der im Abſatze III. 
vorgeſehenen Bedingung den Sandezer Kreis-Inva⸗ 
liden⸗Fond. j 

2. Aus den entfallenden Spercentigen Intereſſen wurden 
drei Stiftplätze derart dotirt, daß die mit dem erſten 
und zweiten Stiftplatze betheiligten Invaliden jährlich 
zu 20 fl. CM. in Silber, jener aber mit dem drir⸗ 
ten Stiftplatze betheiligte jährlich 19 fl. 30 kr. CM. 
in Silber zu erhalten hat. 

3. Die Betheiligten erhalten die oben angeführten Be— 
träge alljähr am Geburts: 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 1127. Ebdietal⸗Vorladung. (186. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte der Kreisſtadt Tarnów wer 
den nachbenannte militdepflidtige Individuen aufgefor⸗ 
dert binnen 3 Wochen von der Einſchaltung dieſes Edict 
gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Militärpflicht 
zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden würden. 


Chriſten: 


Homöopathie! 


ch am 18. Auguſt d. i. 


Gebürtig im Jahre 1836. feſte Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſers glorrei⸗ jahre d. i. Ende October 1857 die genehmigten Erd⸗ Herr Med. Doctor 
Zo e aus Vorftadt Tarnów Haus Nr. dë chen der Kaiſers und Herrn 8 peen Jofeph | arbeiten mit dem vorangeſchlagten f. 52% kr Stephan Eduard v. K ler, 
nton Wojtowicz y 3 7 den Erſten, in der Kreisſtadt Neu-Sandez aus den] Betrage von 4490 fl. 52% “le. „ AWA S ‘ 
Marmitian Kozielski — u 62 Händen des Kreis-Chefs in fo lange, bis nicht das | die Waſſerdurchläſſe mit 1671 fl. 2½ fr. We mehrjähriger Affiftent des renommirten Lemberger 
Am. ; : oi ; "RI d i LE 217 gy, hombop. Arztes, Herrn Doctor Schröter, hat 
Anton Soltik y D 247 mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 19. Mai die Straßengeländer mit 167 fl. fi gegenwärtig in Krakau ſtabil niedergel , 
> 41.2 DH 8 4 H H m H 2 1 H ‘ ><a “És ¢ D x x WÉI 
Albert Ksiazkiewicz aus Grabówka 7 16 1854 genehmigte Provinzial: Invalidenhaus in Lem: die Objecte und Straßenmarken mit 40 fl. 10 kr hält m Fe pea E in feiner Ne eg 
Roman Kempinski 2 D 24 berg ins Leben tritt und die Localverpflegung der | und die Bauhütte mit . OT aair stong Gaffe puros y — Fra ge, > 
Jacob Wojakowski 7 P 64 in dasſelbe aufgenommenen Veteranen beginnt, wo Zuſammen mit 6469 fl. 36?/a kr. ärztlicher Conſultation w rden bei lei Men: ae 
Johann Palezewski 7 eR AT fodann der h. k. k. Staatsverwaltung in Militärs der Reſt iſt im kommenden Baujahre bis Ende Sep⸗ Beete ee Ar e at leich Ken Jg 
Leopold Snopkowicz ” ” 34 Angelegenheiten freiſtehen foll, für dieſen Fall diefen| tember 1858 zu bewirken. ) danse; Aiſagſei Daer 
— * Ruzek aus As . A y 178 EN ta he für das genannte Provin⸗ Der obige Totalkoſtenbetrag wird als d OT i —— 
tanislaus Kasprzyk aus Krzy > 17 zial⸗Invalidenhaus einzuziehen. s , ift von jedem Unternehmungsluſtige ~ À 
Aigen Gutkowski 5 W a 33 4. Zu dieſen e berufen alle en E e S 5% Babium bei ber Lizitations⸗ Wiener Börse - Bericht 
afpar Majsner aus Dwiebodzin de 2 validen der k. k. öſterreichiſchen Armee vom Feldwe⸗ſk iffi überreichen. Ma 37 
Jacob So aus Woäniczna " 18 bel und Bactmeife abwärts, ohne Unterſchied der eat pf ei el e zu Überveichenden febeift Nat-Anlehen zu Po A ee en 
Thomas Goral aus Lowezowek is 37 Confeſſion und der Truppengattung. 3 lichen Offerten muß der Perzentnachlaß, um welchen der] Anlehen v. J. 1851 Serte B zu 5% TEE 
Joſoph Bialaszek aus Siemichów Se 120] a) welche aus den Gemeinden des Sandezer Kreiſes:]Offerent den Bau gegen die zu Grunde liegenden Ein⸗] Lomb. venet: Anlehen zu 5% ` spline 
Heinrich Snefa ” ps GER Chocholow, Dzianisz, Witow und dem zur Pfarre | heitspreiſe zu übernehmen gedenkt, mit Buchſtaben und dere eee zu 5% Gg 
Johann Majcher aus Wola Rzedzinska „ 36 Chocholów gehörenden Theile der Gemeinde Ciche, | mit Ziffern ausgedrückt fein und hierin ausdrücklich er N Z “a 1h A 
Mathias Szostak aus Zaczarnia 7 59 und nur in deren Ermangelung ſolche, welche aus klärt werden daß der Offerent die der Verhandlung zu detto v 3% ar in g. 50/51“ 
Gebürtig im Jahre 1835: anderen Orten des Sandezer Kreiſes in deſſen Aus-] Grunde liegenden allgemeinen und Specialbaubedingniſſe, detto „ 2% „ 41742 
Albert Jasiewicz aus Grabówka „ "AN dehnung vom Jahre 1855 gebürtig finds die Pläne, den ſummariſchen Koſtenüberſchlag, daun das Gtoggni kapri Zwei Di ee E. 
Johann Reich aus Strusina o 22) b) während der Feldzüge im Jahre 1848 und 1849 Preisverzeichniß eingeſehen und wohl verſtanden habe, ſo Se aaa "ugi r bee — 
Eduard Machalski aus Zablocie 7 75 vor dem Feinde invalid geworden find; oder wie alle darin enthaltenen Beſtimmungen un or⸗Peſther detto „ 4% 38 — 
Johann Stelmach aus Wierzchoslawice „ 77 ei beim Abgange folder, die Feldzüge in den Jahren] schriften pünktlich erfüllen wolle, , Den ao Ac „ 4% 95—— 
Jofeph Nowak aus Lekawka n 25 1848 und 1849 vor dem Feinde mitgemacht haben Jene Unternehmungsluſtigen, welche außerhalb des n Dell. 5% 87788 ¼ 
Michael Peska aus Lekawica " 100 und wann immer invalid geworben find; Wadowicer Kreiſes wohnen ; müſſen ihre Offerten unter detto der de Seet ON 5% 19 1,19%, 
Alexander Bielas aus Pogwizdów Wi 59 d) bei deren Abgang alle andere Militär Invaliden, Beiſchließung des Vadiums wën einem von bet betreffen? | Banco-Obligationen A 377 96683 % 
Jofeph Smagala aus Gumniska n 25| welche im Kronlande Galizien. gebürtig find. den Kreisbehörde beſtättigten Zeugniſſe über ihre Soliz Lolterſe Anlehen v. J. 1884 4 eg 
Gebürtig im Jahre 1834: 5. Das Recht des Stiftungsgenuſſes erliſcht: dität und die geſetzliche Zuläſſigkeit zu öffentlichen Unter⸗ on KI bs 135Y,—136 
Valentin Wasowiez aus Lekawka „ 75 a) durch die oben im Abſatze III. vorgedachte Einzie- nehmungen belegen. ? ? Somo-tenticheine et „ Mer 
Safpar Wojak aus Stadniczöwka " 15 hung dieſes Kreis⸗Invaliden⸗Fondes, Offerten, welche dieſen Bedingungen nicht gemäß nr Mir 
Gët (Lichwin) b) durch den Tod des Stiftlings, ausgeſtellt ſind, oder welche bis zu obigem Lizitations⸗ nn o 
Albert Zielinski aus Skrzyszow „ 251 ei und in dem Falle, wenn der Stiftling wegen eines] termin hierorts nicht überreicht werden, bleiben unde: 8 du 4%. 80 —80½ 
Gebürtig im Jahre 1833 Verbrechens vom Gerichte in Unterſuchung gezogen, rückſichtiget. ; i rd ri ode wae een 
Roman Sierostawski aus Stadt Tarnów „ 19 nicht für ſchuldlos erklärt wurde. Die ſonſtigen allgemeinen und Spezialbedingungen Donau: Lan. Sl : 57% N ig 
Adam Samisch ” e u 6606. Die Bewerber um diefe Stiftungspläge haben ihre] fo wie die Pläne, Koſtenüterſchläge ac. können pierorts god, detto (in Silber) y e 
Anton Ganther aus Vorſtadt Se VW 48 Geſuche bis zum letzten April 1857 im Wege des] in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. oo ge der Staats-Eifenbahn-Ge- 
Heinrich Nowotny D D D 11 betreffenden k. k. Bezirksamtes bei der Sandezer] K. k. Kreisbehörde Wadowice. am 21. Februar 1857. Actien der een per Stück. 3 
Joſeph Motyka aus Grabówka Lien ` k. k. Kreisbehörde einzureichen und denſelben Gerten in der Beilage) 5% 1980 der Nationalbank 12 monatliche. ate ele? 
Sich Zygnund aus Koszyee wielkie u 13] f. den Geburtsſchein, (Fortſetzung in der Beilage. a (Actin der Et, Credit Anſtalt 288/ö—288 , 


N.⸗Oeſt. EscompteGel. .. 
Budweis-Linz- Gmundner Eiſenbahn 4 


ET n H 


Vincenz Tursa aus Siemichów 7 2. den Abſchied, 


Gebürtig im Jahre 1832: 3. die Invaliden⸗ Urkunde, A „ Segen 268—269 
Konftantin Ponikto aus Vorftadt Tarnow , 8| 4. die Waere welche Feldzüge fie mitgemadt) ` — Privat ⸗ Anzeigen. . Stontseienbahnr« Gel ait 500 Fr. de it 
Franz Zielinski ” e EISE und bei welcher Gelegenheit fie invalid geworden . late. r — de ` „ Raiferin + Elifabeth - Bahn zu 200 ff. 217% 
Joſeph Motyka aus Grabówka „ 186 find — beizuſchließen. „ mit 30 pt. Einzahlung... 102% las 
Laurenz Sikora aus Lubeza 7 9 Neu⸗Sandez, am 3. Jänner 1857. (In x non EE Verbindungsbahn 110% — d 
Gebürtig im Saher 1831: d : i 51. 3 GN e. ` * Lomb. venet. Eiſenb. n 
Andreas Skamonski aus Stadniczowka e ‚10 ad Nrm. 866. Edictal⸗Vorladung. ine Geleitet vom ſtrengſten Wahrgheitsgefühle und geftüst| „ Donau: Dampſſchiffgahrts⸗ Geſellchaſt ‘ WR: G 
(Lichwin.) Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Limanowa auf meine eigene WE Kë Ueberzeugung, erachte 7 a gare 13. Griffon . . . . . 584-586 
i Sandecer Kreiſes, werden nachbenannte aus ihrer Hei— ich es, von jeder Parteilichko weit entfernt, als eine __, „ Peſther Kettenbr.-Geſeüſch. 420—425 
Iſraeliten. ; 2 ¡NEO nee pme Pflicht, mittelſt dieſer Anert f ‘ ſther Kettenbr.-Geſellſch. 75—76 
a, math unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, angenehme. KE h Anerkennung im alef „ „ Wiener Dampfm. Geſellſc 6568 
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